
Suchergebnisse: Glaspalast

1854 – Ein Brunnen für den Münchner Glaspalast am Alten Botanischen Garten

München-Haidhausen - München-Maxvorstadt * Der Brunnen, der sich heute auf dem

Weißenburger Platz befindet, wird eigens für den Münchner Glaspalast am Alten Botanischen

Garten geschaffen. 

15. Juli 1854 – Im Glaspalast wird die Industrie-Ausstellung von König Max II. eröffnet

München-Maxvorstadt * Die im Glaspalast stattfindende Industrie-Ausstellung wird von König

Max II. feierlich eröffnet.  Nur wenige Tage später bricht die Cholera aus. Bei der Eröffnungsrede

bricht ein Billeteur tot zusammen. Man glaubt an einen Schlaganfall, doch vermutlich handelt es

sich um das erste Opfer der Cholera.

September 1854 – Wegen der  Cholera wird das Oktoberfest abgesagt

München-Theresienwiese - München-Au - München-Maxvorstadt * Wegen der

grassierenden Cholera sagt die Regierung das Oktoberfest ab, was zu zahllosen Klagen der

Geschäftsleute führt.    Als auch noch die Auer Herbstdult storniert werden soll, bitten die

Geschäftsleute, „dem ohnedieß diesem Sommer schwerheimgesuchten Gewerbestand“ nicht

auch noch dieses „Bißchen Brot“ zu entziehen. Weder zur Auer Herbstdult noch zu der seit 15.

Juli stattfindenden Industrie-Ausstellung im Glaspalast finden sich viele Interessenten ein.

1. Oktober 1854 – Der Münchner Glaspalast wird eröffnet

München-Maxvorstadt * Der Münchner Glaspalast wird mit der Allgemeinen Ausstellung

deutscher Industrie- und Gewerbeerzeugnisse eröffnet.

1858 – Die Deutsche Allgemeine und Historische Kunstausstellung im Glaspalast

München-Maxvorstadt * Aus Anlass ihres 50-jährigen Bestehens hält die Akademie der Bildenden

Künste die Deutsche Allgemeine und Historische Kunstausstellung im Glaspalast ab.
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29. Dezember 1864 – Mündlicher Planungsauftrag für Gottfried Semper

München-Graggenau * König Ludwig II. empfängt den Architekten Gottfried Semper und gibt ihm

einen mündlichen Planungsauftrag für das Wagner-Festspielhaus. Auf Sempers Drängen hin

fasst man ein Terrain südlich des seit dem Jahr 1857 im Bau begriffenen Maximilianeums ins

Auge.   Da Richard Wagner aber keine sechs Jahre bis zur Fertigstellung des neuen Theaters

warten will, überredet er den König, für die Zwischenzeit noch ein provisorisches, hölzernes

Theater im Glaspalast zu errichten, um - so die Begründung - nach Abschluss des „Rings des

Nibelungen“ im Sommer 1867 sofort mit den Aufführungen beginnen zu können. Doch damit

wäre die Nutzung des Glaspalastes als Ausstellungsort massiv eingeschränkt worden, weshalb

nun zusätzliche Gegner des Projekts auf den Plan treten.  Ungeachtet dieser Diskussion fertigt

Gottfried Semper jeweils Zeichenentwürfe und Modelle vom Festspielhaus und vom

provisorischen Theater an.  Der wagnernarrische König sieht schon seine „Straße gekrönt vom

Prachtbau der Zukunft”.

1866 – Ausbau und neue Standorte entlasten die Akademie

München-Kreuzviertel * Um der anhaltenden Raumnot der Akademie der Bildenden Künste zu

begegnen, wird am Chor der Michaelskirche ein Querbau errichtet. Zusätzlich werden externe

Räume angemietet und mehrere Ateliers in den 1854 erbauten Glaspalast verlegt. 

März 1866 – Das Projekt einer Spielstätte im Glaspalast wird endgültig verworfen

München-Maxvorstadt * Das Projekt einer vorübergehenden Spielstätte im Glaspalast für die

Werke Richard Wagners wird endgültig zu den Akten gelegt.

1879 – Der Glaspalast-Brunnen wird abgebaut und eingelagert

München-Maxvorstadt * Der Brunnen im Münchner Glaspalast am Alten Botanischen Garten wird

abgebaut und im Bauhof eingelagert. 

1882 – Oskar von Miller organisiert die Internationale Elektrizitäts-Ausstellung

München-Maxvorstadt * Oskar von Miller organisiert die Internationale Elektrizitäts-Ausstellung.
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Sie findet im Glaspalast statt.    Die Sensation ist die übertragung von Gleichstrom von Miesbach

nach München. Der in 57 Kilometern erzeugte Strom treibt im Ausstellungsgebäude einen Motor

an, der wiederum einen Wasserfall in Gang setzt.

16. September 1882 – Die erste deutsche Elektrizitätsausstellung im Münchner Glaspalast

München-Maxvorstadt * Aufgrund einer Initiative Oskar von Millers, dem späteren Gründer des

Deutschen Museums, findet im Münchner Glaspalast die erste deutsche

Elektrizitätsausstellung statt.    Neben der Bogenlampe, der Glühlampe und der Anwendung des

Dynamos können die Münchner das Telephon als weitere technische Errungenschaft

bewundern. Dieses neuartige Kommunikationsmittel findet in München großen Anklang und zählt

bald zu den wichtigsten Einrichtungen jeder werdenden Großstadt. 

1894 – Der Bildhauer Matthias Gasteiger schenkt München das Brunnenbuberl

München-Kreuzviertel * Der Bildhauer Matthias Gasteiger schenkt seiner Heimatstadt die

Brunnengruppe Satyrherme & Knabe, die im Volksmund als „Brunnenbuberl“ bezeichnet wird. Es

ist sein  berühmtestes Werk, für das er 1892 im Glaspalast eine Goldmedaille erhalten hatte und

für das er weitere Auszeichnungen in Berlin und Wien bekam, wo er sogar das „besondere

Wohlgefallen“ des Österreichischen Erzherzogs fand.     Das Kunstwerk zeigt einen Knaben und

eine Satyrherme. Während das Buberl spielerisch das Rohr an der Herme zuhält, spritzt aus dem

Mund des Satyrn ein Wasserstrahl auf den Kopf des Jungen. Und obwohl die Münchner

Kunstkritiker Matthias Gasteigs Werk als „prächtige Bereicherung“ Münchens bezeichnen, haben

die Münchner Stadtväter große Probleme mit dem nackten Buberl.

15. Juli 1901 – Der Glaspalast-Brunnen wird vor dem Ostbahnhof aufgebaut

München-Haidhausen * Der aufwändige, mit romanischen und gotischen Ornamenten

geschmückte Schalenbrunnen aus dem Münchner Glaspalast wird vor dem Ostbahnhof neu

aufgestellt und in Betrieb genommen.   Der Glaspalastbrunnen war 1879 abgebaut und in der

Zwischenzeit in einem Bauhof einglagert worden. 

5. Juni 1931 – Ein Großbrand zerstört den Münchner Glaspalast
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München-Maxvorstadt * Ein Großbrand zerstört den Münchner Glaspalast. Fast 3.000 Gemälde

werden ein Raub der Flammen.

1971 – Der Glaspalast-Brunnen am Ostbahnhof muss dem S-Bahn-Bau weichen

München-Haidhausen * Der Glaspalast-Brunnen&nbsp;vor dem Ostbahnhof&nbsp;muss dem

S-Bahn-Bau weichen.&nbsp;

1975 – Der „Glaspalast-Brunnen“ kommt am Weißenburger Platz zur Aufstellung

München-Haidhausen * Der „Glaspalast-Brunnen“ kommt in der Mitte des Weißenburger Platzes

zur Aufstellung. Die ihn umgebende kleine Parkanlage erfreut sich - in dieser „grünlosen

Umgebung“ - großer Beliebtheit, seit mit einer kleinen Fußgängerzone auch eine

Verkehrsberuhigung eingetreten ist.    Der Weißenburger Platz ist der prächtigste und größte der

symmetrischen Plätze des Franzosenviertels.&nbsp;
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